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Laufkäfer (Coleóptera: Carabidae) urbaner Bereiche einer Großstadt am 
Beispiel von Erfurt/Thüringen

Henryk Baumbach & Christian Albrecht, Erfurt

Zusammenfassung

Die Laufkäferfauna von sieben ausgewählten Standorten im Stadtgebiet von Erfurt wurde von April bis 
September 1995 mittels Bodenfallen erfaßt. Nachgewiesen werden konnten 29, überwiegend eurytope sowie 
xerophile und in Thüringen häufige und weit verbreitete Arten mit 272 Individuen. Die Art Lionychus 
quadrillum (Duftschmid, 1812) ist in der Roten Liste Thüringens verzeichnet. Die artenreichsten Flächen waren 
das Gelände des ehemaligen Westbahnhofes (17 Arten) sowie ein Fahrbahn-Mittelstreifen in der Heinrichstraße 
(9 Arten). Korrelationen zwischen der Entfernung zum Stadtzentrum und der Artenanzahl der 
Untersuchungsflächen konnten nicht festgestellt werden.

Summary

Ground beetles (Coleóptera: Carabidae) of urban areas in the city of Erfurt/Thuringia
The ground beetles fauna (Coleóptera: Carabidae) of seven selected sites in Erfurt (Thuringia) was investigated 
using pitfall traps from April to September 1995. 29 species with 272 specimens were found representing 
ubiquistic and xerophilous species which are common and widely distributed in Thuringia. The species 
Lionychus quadrillion (Duftschmid, 1812) is listed in the red list of endangered species of Thuringia. The 
Westbahnhof - site (17 species) and Heinrichstraße - site (9 species) were richest in species occuring. No 
significant correlations between distance from city centre and species richness were found.
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1. Einleitung

In den letzten Jahrzehnten hat sich die Stadtökologie als eigenständiger Wissenschaftszweig 
etabliert (Müller 1980, Klausnitzer 1993, Plachter 1990, Sukopp & Wittig 1993). Die 
Auswirkungungen zunehmender Urbanisation auf Insekten fanden hierbei schon früh 
Beachtung (Frankie & Ehler 1978, Schaefer & Kock 1979, Weidner 1958). Laufkäfer 
gelten gemeinhin als gute Bioindikatoren (Trautner 1991). Umfangreiche Untersuchungen 
zu Laufkäferfaunen liegen für mehrere europäische Städte vor, mehrfach wurden Effekte 
urbaner Gradienten demonstriert (Klausnitzer 1983, 1986; Topp 1989).
Gerade im Osten Deutschlands vollzogen sich in vielen Städten tiefgreifende Veränderungen. 
Es ist wichtig, diesen Wandel und damit verbundene Faunenveränderungen zu verfolgen. In 
Thüringen existieren bisher keine zusammenfassenden Untersuchungen für ein Stadtgebiet. 
Ziel der vorliegenden Arbeit ist daher eine erste Charakterisierung der Laufkäferfauna - 
randliche und innerstädtische Habitate umfassend - der Landeshauptstadt Erfurt. 2

2. Untersuchungsgebiet

Das Stadtgebiet von Erfurt gehört zum Innerthüringischen Becken- und Hügelland. Eine 
ausführliche Darstellung der naturräumlichen Gliederung geben Riese (1987) und Meng & 
BößNECK (1998). Die sieben untersuchten Standorte sollen im folgenden kurz charakterisiert 
werden. Die angegeben Koordinaten wurden mit dem GPS ermittelt und beziehen sich auf den 
Mittelpunkt der untersuchten Fläche.
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VVestbahnhof (W) (50°58'26" N, 11 °00'09" E)
Das Gelände des ehemaligen Westbahnhofs befindet sich an der Bindersiebener Landstraße, 
am westlichen Stadtrand von Erfurt. Die Umgebung wird hauptsächlich kleingärtnerisch 
genutzt. Nachdem der Westbahnhof zuletzt nur noch als Traditionsbahnhof diente, erfolgte 
1992 die endgültige Einstellung des Bahnbetriebs. Seitdem erfolgt keine Nutzung der 
Gleisanlagen mehr. Trotzdem fand im Untersuchungsjahr 1995 im Frühjahr ein 
Herbizideinsatz zur Freihaltung der Gleisbereiche statt. Das untersuchte Gelände nahm eine 
Fläche von ca. 2 ha ein. Die Fallenstandorte befanden sich im südlichen Gleisbereich und am 
Bahnsteig.

Mittelstreifen Heinrichstraße (H) (50°58'35" N, 11 °00'31" E)
Untersucht wurde hier der sich vom Bindersiebener Knie in nördlicher Richtung ca. 250 m 
erstreckende Mittelstreifen der Heinrichstraße (Bundesstraße 4). An seiner breitesten Stelle 
war dieser 14 m breit und wurde von zwei Fahrbahnen mit 8-14 m (stadteinwärts) bzw. mit 8 
m Breite (stadtauswärts) umgeben. Der Mittelstreifen wurde in der Vegetationsperiode 1995 
regelmäßig in 2 bis 3-wöchigem Abstand gemäht, so daß die Rasenhöhe immer unter einer 
Maximalhöhe von 10 cm blieb. Heute befindet sich an der Stelle des Grünstreifens die 
Untertunnelung des Bindersiebener Knies (Abb. 1 und 2).

Dalbergsweg Nr. 3 (D) (50°58' 17" N, 11 °01,25" E)
Das Hinterland der Krüger-Villa mit einer Größe von ca. 600 m2 wurde im 
Untersuchungszeitraum nicht genutzt und war stark ruderalisiert. Die Krautschicht wurde mit 
A eg o p o d iu m  p o d a g r a r ia  und U rtica  d io ic a  nur von zwei Arten dominiert. Besonders in den 
Randbereichen war ein R eyn o u tr ia  ja p o n ic a -S a u m  ausgebildet. Die wenigen vorhandenen 
Gehölze (P y n is  co m m u n is , M a lu s d o m e s tic a , Ju g la n s r e g ia , einige S am bu cu s n igra ) wurden 
im Zuge der Gebäudesanierung und Umgestaltung des Grundstücks 1998 größtenteils 
abgeholzt.

Nordpark (N) (50°59'37" N, 11 °00'54" E)
Der Nordpark als bedeutendste innerstädtische Grünfläche im Norden der Stadt mit einer 
Fläche von 3,5 ha wurde in den Jahren 1923-29 angelegt. Fallenstandorte befanden sich in 
zwei etwa 100 m auseinanderliegenden Gehölzgruppen am Westrand des Parks, an die östlich 
regelmäßig gemähte Rasenflächen angrenzten.

Vollbrachtstraße Nr. 5 (V) (51 °00'05" N, 11 °0 r35" E)
Untersucht wurde hier im Norden Erfurts die Freifläche des damaligen Schüler-Öko-Zentrums 
mit einer Größe von etwa 800 m2. Fallenstandorte befanden sich in einer Gehölzgruppe am 
nördlichen Grundstücksrand und auf einer angrenzenden, sporadisch gemähten Wiese.

M arbacher Gasse Nr. 14 (M) (50°58'50" N, 11°01'29" E)
Dieses Grundstück inmitten des Andreasviertels wurde früher als Gärtnerei genutzt und hat 
eine Fläche von ca. 1000 m~. Im Untersuchungsjahr war das gesamte Gelände stark 
ruderalisiert und wurde in weiten Teilen von einer Neophytengesellschaft mit S o lid a g o  
ca n a d en sis  dominiert, an wenigen Stellen fanden sich mit einigen Kulturpflanzen noch Reste 
des ursprünglichen Arteninventars.

Georgsgasse (G) (50°58'36" N, l l o01,18,,E)
Das Grundstück an der Ecke Georgsgasse / Weiße Gasse befindet sich etwa 50 m südöstlich 
des Standortes Marbacher Gasse und lag im Untersuchungsjahr ebenfalls brach. Das Gelände 
mit einer Fläche von ca. 300 m2 wurde durch eine Ruderalstaudenflur charakterisiert, am 
Westrand befanden sich die Reste eines inzwischen abgetragenen Fachwerkhauses.
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Abb. 1: Der Mittelstreifen der Heinrichstraße (Blick vom Bindersiebener Knie in Richtung Norden) 
im Juli 1995.

Abb. 2: Blick von der gleichen Stelle im Oktober 2001
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3. Material und Methoden

Zur Erfassung der Carabiden kamen Barberfallen zum Einsatz (Janetschek 1982). Pro 
Standort wurden 3 Fallen in Linientransekt ausgebracht. Als Konservierungsmittel diente 
3 %-ige Formalinlösung mit Zusatz eines Detergenzmittels („Fit“). Die Fallen wurden am 
13.4.1995 installiert. Leerungen erfolgten beginnend mit dem 26.4. in 14-tägigem Abstand. 
Die Fallengruppe Georgsgasse mußte nach wiederholter Zerstörung bereits Anfang Mai 
wieder abgebaut werden.
Die letzte Fallenleerung wurde am 9.10.1995 durchgefuhrt. Das Material wurde nachfolgend 
in 70 %-igem Ethanol aufbewahrt. Die Determination erfolgte durch M. Hartmann (Erfurt) 
nach Freude et al. (1976), die Nomenklatur folgt Hartmann (1999). Belege befinden sich in 
den Sammlungen der Verfasser und im Naturkundemuseum Erfurt. Die Daten sämtlicher 
Funde wurden in die Datenbank der Thüringer Käferfunde „magic-Fauna“ am 
Naturkundemuseum Erfurt aufgenommen. Herrn M. Hartmann (Erfurt) sei hiermit herzlich für 
seine Unterstützung gedankt.

4. Ergebnisse

Insgesamt konnten im Untersuchungszeitraum an den 7 Standorten 29 Laufkäferarten mit 272 
Individuen nachgewiesen werden. Die Gesamtartenliste der Laufkäfer mit Angaben zur 
Gefährdungssituation sowie zur Häufigkeit und Bestandstendenz in Thüringen ist Tabelle 1 zu 
entnehmen.
Die Mehrheit der Arten ist in Thüringen häufig und zeigt gleichbleibende Bestandstendenzen. 
Nur L ion ychu s qu a d rillu m  gilt als selten in Thüringen und wird als gefährdet eingestuft. 
A sa p h id io n  cu r tum  und A m a ra  in gen u a  sind zerstreut vorkommende Arten. Rückläufige 
Bestandstendenzen zeigen A m a ra  in gen u a , A m a ra  b ifron s und L ion ychu s q u adrillu m .

Die Artenanzahl, Individuenanzahl und Dominanzen an den Einzelstandorten sowie die 
Gesamtstetigkeiten sind Tab. 2 zu entnehmen. Keine Art konnte an allen Standorten 
nachgewiesen werden, die größten Stetigkeiten mit drei von sieben möglichen Nachweisen 
erreichten A m a ra  b ifro n s , A m a ra  fa m il ia r is , A sa p h id io n  f ia v ip e s , H a rp a lu s affin is, 
P seu d o o p h o n u s ru fip es und N o tio p h ilu s  b ig u tta tu s . 17 Arten (59 % ) konnten nur an jeweils 
einer Stelle nachgewiesen werden.

Der artenreichste Standort war das Gebiet des ehemaligen Westbahnhofes mit 17 Arten. 
Dominierende Arten waren hier H a rp a lu s a ffin is und H a rp a lu s d is tin g u en d u s .

Auf dem Mittelstreifen Heinrichstraße konnten 9 Laufkäferarten nachgewiesen werden, damit 
ist dieser Standort nach dem Gelände des ehemaligen Westbahnhofes der artenreichste. 
Allerdings dominiert mit H a rp a lu s  affin is nur eine einzige Art. Die anderen acht Arten weisen 
bis auf P seu d o o p h o n u s ru fip es nur geringe Abundanzen auf, weshalb die Dominanzstruktur 
insgesamt sehr unausgeglichen ist.
Die Standorte Dalbergsweg, Nordpark und Vollbrachtstraße waren von Artenarmut geprägt, 
hier konnten jeweils nur 3 Laufkäferarten in geringen Individuenanzahlen nachgewiesen 
werden.
Eine Mittelstellung nimmt das ehemalige Gärtnereigelände in der Marbacher Gasse ein, hier 
wurden 7 Arten nachgewiesen.
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T a b . 1: G esam tarten lis te  d e r L au fk äfer (C o leóp tera: C ara b id ae ) im  S tad tg eb ie t von  E rfurt,
N om en k la tu r: Hartmann (1 9 9 9 )

R L D : R ote Liste d e r S an d la u fk ä fe r  und  L au fk äfer (C o leóp tera: C ic in d e lid ae  et C a rab id ae) D eu tsch lan d s 
(Trautner et al. 1998)
K ategorien : V: A rten  d e r V orw arn lis te

R L T : R ote L iste d e r L au fk äfer (C o leó p tera : C ara b id ae ) T h ü rin g en s  (Hartmann im  D ruck)
K ategorien : 3: g efäh rd e t

T T : Bestandstendenz in Thüringen (Hartmann 1993): ±  = mehr oder weniger gleichbleibend,
- = rü ck läufig , + =  in A u sb re itu n g  b egriffen

H T : H äufigkeit in T h ü rin g en  (Hartmann 1993): h = häufig , v = verb re ite t, s =  selten , z =  ze rs treu t

Nr. Art R L D R L T T T H T

1 Nebna brevicollis (Fabricius, 1792) ± h
2 Notiophilus biguttatus (Fabricius, 1779) ± h
3 Trechus ijuadristriatus (Schrank, 1781) ± h
4 lilaphropus panmlus (Dejean, 1831) ± V

5 Bembidion lamp ros (Herbst, 1784) ± h
6 Bembidion quadrimaculalum (Linnaeus, 1761) ± h
7 Bembidion obtusum Audinet-Serville, 1821 ± h

8 Asaphidion ßavipes (Linnaeus, 1761) ± h
9 Asaphidion curium Heyden, 1870 + z
10 Harpahis affin is (Schrank, 1781) ± h
11 Harpalus disiinguendus (Duftschmid, 1812) ± V

12 Harpalus rubripes (Duftschmid, 1812) ± h
13 Harpalus tardus (Panzer, 1797) ± h

14 Ophonus ruß barb is (Fabricius, 1792) ± h
15 Ophonus nitidu/us Stephens, 1828 ± V

16 Pseudoophonus rufipes (Degeer, 1774) ± h
17 Poecilus cupreus (Linnaeus, 1758) ± h
18 Calathus malanocephalus (Linnaeus, 1758) ± h
19 Anchomenus dorsalis (Pontoppidan, 1763) ± h
20 Amara similata (Gyllenhal, 1810) ± h
21 Amara aenea (Degeer, 1774) ± h

22 Amara familiaris (Duftschmid, 1812) ± h
23 Amara ingenua (Duftschmid, 1812) - z
24 Amara bifrons (Gyllenhal, 1810) - V

25 Amara apricaria (Paykull, 1790) ± h
26 Badister bullalus (Schrank, 1798) ± h
27 Lionychus quadrillion (Duftschmid, 1812) V 3 - s
28 Microlesies minutulus (Goeze, 1777) - V

29 Microlestes maurus (Sturm, 1827) ± h

Bei Betrachtung der Entfernung der Standorte zum Stadtzentrum (Rathaus) ergeben sich 
weder für die Individuenzahlen (r = 0,286, P = 0,491; Spearman Rank Correlation) noch für 
die Artenzahl signifikante Korrelationen (r = 0,192, P = 0,681; Pearson Rank Correlation).
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Tab. 2: Dominanzen und Gesamtstetigkeiten, Artenanzahl und Individuenanzahl der Laufkäfer (Coleóptera: 
Carabidae) im Stadtgebiet von Erfurt

W -  Westbahnhof, H -  Heinrichstraße, D -  Dalbergsweg, N -  Nordpark, V -  Vollbrachtstraße,
M - Marbacher Gasse, G -  Georgsgasse, GST - Gesamtstetigkeit

Nr Art Dominanzen (%) GST
W H D N V M G Total (%)

1 Nebria brevicollis (Fabricius, 1792) 50,0 36,4 2 28,6
2 Notiophilus higuttatus (Fabricius, 1779) 25,0 54,6 X 3 42,9
3 Trechus quudristnalus (Schrank, 1781) 3,9 1,0 2 28,6
4 Elaphropus parvuhis (Dejean, 1831) 1 14,3
5 Benibidion lampros (Herbst, 1784) 2,9 18,0 2 28,6
6 Bembidion tiuudrimaculalum (Linnaeus, 1761) 2,0 25,0 2 28,6
7 Benibidion obtusum Audinet-Serville, 1821 1,0 1 14,3
8 Asaphidion Jlavipes (Linnaeus, 1761) 11,0 14,0 X 3 42,9
9 Asaphidion curium Heyden, 1870 X 1 14,3
10 Harpalus affinis (Schrank, 1781) 45,1 77,8 39,0 3 42,9
11 Harpalus distinguendus (Duftschmid, 1812) 22,5 2,0 2 28,6
12 Harpalus rubripes (Duftschmid, 1812) 1,0 1 14,3
13 Harpalus tardus (Panzer, 1797) 22,0 1 14,3
14 Ophonus rufibarbis (Fabricius, 1792) 3,6 1 14,3
15 Ophonus nitidulus Stephens, 1828 1,0 1 14,3
16 Pseudoophonus rufipes (Degeer, 1774) 1,0 10,1 11,0 3 42,9
17 Poecilus cupreus (Linnaeus, 1758) 7,84 1 14,3
18 Calathus melanocephalus (Linnaeus, 1758) 5,1 1 14,3
19 Anchomenus dorsalis (Pontoppidan, 1763) 1,0 1 14,3
20 Amara similala (Gyllenhal, 1810) 1,0 1 14,3
21 Amara aenea (Degeer, 1774) 2,9 0,5 2 28,6
22 Amara familiaris (Duftschmid, 1812) 9,1 67,0 3,6 3 42,9
23 Amara ingenua (Duftschmid, 1812) X 1 14,3
24 Amara bifrons (Gyllenhal, 1810) 1,0 2,5 11,0 3 42,9
25 Amara apricana (Paykull, 1790) 0,5 1 14,3
26 Badisler bullatus (Schrank, 1798) 0,5 1 14,3
27 Lionychus quadrillum (Duftschmid, 1812) 2,0 1 14,3
28 Klicrolestes minululus (Goeze, 1777) 2,9 1 14,3
29 Microlestes maurus (Sturm, 1827) 1,0 1 14,3

Artenanzahl 17 9 3 3 3 7 4
Individuenanzahl 100 113 4 11 9 28 7
Entfernung vom Stadtzentrum (Rathaus) in m 1000 730 460 930 1300 190 180

Die Anzahl der Nachweise im Untersuchungszeitraum von H a rp a lu s a ffin is , der Art mit den 
größten Abundanzen, auf den Flächen Westbahnhof und Heinrichstraße ist in Abb. 3 zu 
sehen. Deutlich zu erkennen ist ein Frühjahrsmaximum am Westbahnhof, das - wenn auch 
wesentlich schwächer - gleichfalls in der Heinrichstraße auftritt. Ein weiteres Maximum mit 
deutlich größerer Amplitude (81 % aller Nachweise in diesem Zeitraum) trat zwischen Ende 
Juni und Anfang August nur in der Heinrichstraße auf.

In Tabelle 3 sind Angaben zum Fortpflanzungstyp, zum Flugtyp und zur Ökologie der Arten 
zusammengestellt.
Alle nachgewiesenen Arten - mit Ausnahme von L ion ychu s q u a d n lliim  - sind eurytop und 
somit in verschiedensten Habitaten zu finden. Die Mehrzahl der Arten ist xerophil und/oder
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heliophil. Einige Arten sind campicol, ausgesprochen synanthrop ist jedoch nur Trecfnis 
q iia d ris tr ia tu s.
Für 21 der 29 Arten liegen in der Literatur ( L a r s s o n  1939) Angaben über den Fortpflan
zungstyp vor, demnach sind 6 Arten Herbsttiere [H], 6 Arten sind Frühjahrstiere mit voll
ständigem Herbstbestand [F+], 7 Arten sind Frühjahrstiere ohne Herbstbestand [F-], jeweils 
eine Art ist ein Frühjahrstier mit sehr kleinem [F(-)J bzw. mit größerem, aber nicht 
vollständigem Herbstbestand [F(+)]. Offensichtlich tritt keine Selektion eines bestimmten 
Fortpflanzungstyps auf. Unter den dominanten Arten Finden sich sowohl Herbst- als auch 
Frühjahrstiere.
Die Mehrzahl der Arten (18) sind schlechte Flieger (-), 6 Arten sind gelegentliche Flieger, 
H arpa lu s a ffm is ist ein guter Flieger (++) und 4 Arten sind sehr gute Flieger (+++).
Von den Beifängen wurden nur die Insekten bearbeitet und qualitativ aufgelistet (Tab. 4).

T a b . 3: Ö ko log ie , B io to p b in d u n g , F lugtyp  und  F o itp flan zu n g sty p  d er L au fk äfer (C o leóp tera: C a ra b id ae) im 
S tad tgeb ie t von  E rfurt.

F-Typ: F o rtp flanzungstyp  (Larsson 1939): E rläu te ru n g  d e r A b k ü rzu n g en  im  T ext
FT: F lugtyp (Hartmann, pers. com.): E rläu te ru n g  d er A b k ü rzu n g en  im T ext
Ö kolog ie  und B io to p b in d u n g  nach  Koch (1 9 8 9 ): v e rän d e rt d u rch  Hartmann (pers. com .)

Nr Art F-
Typ

FT Ökologie und Biotopbindung

1 Ncbna brevico/hs (Fabricius, 1792) H - eurytop, hygrophil, silvicol
2 Notiophilus bigutlatus (Fabricius, 1779) F+ - euiytop, heliophil, silvicol, phytodetriticol
3 Trechus quadnstriatus (Schrank, 1781) H + + + euiytop, phytodetriticol, synanthrop
4 lUaphropus parvulus (Dejean, 1831) + euiytop, xerophil
5 Bcmbidion lampros (Herbst, 1784) F- + eurytop, campicol, phytodetriticol
6 Bcmbidion quadrimaculatum (Linnaeus, 1761) F+ - euiytop, xerophil
7 Bcmbidion obtusum Audinet-Serville, 1821 F+ - eurytop, campicol, phytodetriticol
8 Asaphidion Jlavipcs (Linnaeus, 1761) F- - eurytop
9 Asaphidion curium Heyden, 1870 - euiytop, hygrophil, silvicol
10 Harpalus affmis (Schrank, 1781) + + eurytop, heliophil, campicol
11 Harpalus distmgucndus (Duftschmid, 1812) F(-) + eurytop, xerophil
12 Harpalus rubripcs (Duftschmid, 1812) H - euiytop, xerophil
13 Harpalus tardus (Panzer, 1797) F- - euiytop, xerophil, phytodetriticol
14 Ophonus ru/iharbis (Fabricius, 1792) + eurytop, xerophil, phytodetriticol
15 Ophonus nitidulus Stephens, 1828 - euiytop, heliophil, thermophil
16 Pscudoophonus rufipcs (Degeer, 1774) + + + eurytop, xerophil, campicol
17 Poccilus cuprcus (Linnaeus, 1758) F- + eurytop, campicol
18 Calathus mclanoccphalus (Linnaeus, 1758) H - euiytop, xerophil
19 Anchomcnus dorsalis (Pontoppidan, 1763) F+ - euiytop, campicol
20 Amara similata (Gyllenhal, 1810) F- - euiytop, xerophil
21 Amara acnca (Degeer, 1774) F- - eurytop, xerophil, heliophil.
22 Amara familians (Duftschmid, 1812) F- - euiytop
23 Amara ingcnua (Duftschmid, 1812) F+ + euiytop
24 Amara hifrons (Gyllenhal, 1810) H +++ eurytop, xerophil
25 Amara apricaria (Paykull, 1790) H +++ euiytop
26 Badistcr buUatus (Schrank, 1798) - euiytop
27 Lionychus quadrillion (Duftschmid, 1812) - stenotop, xerophil, ripicol
28 Microlcstcs minutulus (Goeze, 1777) F(+) - eurytop, heliophil
29 Microlcstcs maurus (Sturm, 1827) F+ - euiytop, xerophil
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T a b . 4: Artenliste der Beifänge (Insecta) in Bodenfallen

Nomenklatur: Apfel (1995), Behne(1994), Hartmann (1995), Klausnitzer(1994), Körner (1998), Lichter 
& Sander (1998), Rögner (1996)

T a x a W H D N V M
In se cta : C o le ó p te r a
S ilp h id a e
N ecrophorus vespilio  L in n a e u s , 1758 X
C a to p id a e
P tom aphagus sérica  tus (C h a u d o ir ,  1 845) X
P tom aphagus subvillosus (G o e z e , 1777) X X
S ta p h y lin id a e
L athrim aeum  a frocephalum  (G y lle n h a l, 1827) X
E la te r id a e
Agrió les lineatus (L in n a e u s , 1767) X X
C o c c in e llid a e
P syllobora viginticluopunctata (L in n a e u s , 1758) X
T e n e b r io n id a e
L agria h irta  L in n a e u s , 1758 X
S c a r a b a e id a e
O xyom us s i/veslris (S c o p o li , 1763) X
C u r c u lio n id a e
O tiorhynchus raucus (F a b ric iu s , 1777) X X X
Barypeithes p. peU ucidus (B o h e m a n , 1843) X X
In se cta : D e r m a p te r a
Forfícula auricufaria  L in n a e u s , 1758 X
In se cta : H e te r o p te r a
P y rrh o c o r id a e

Pyrrhocoris apterus (L in n a e u s , 1758) X
S c u te lle r id a e
E urygaster m aura  (L in n a e u s , 1758) X
In se cta : H y m e n o p te r a
A p id a e
Bom bus terrestris (L in n a e u s ,  1758) X X
Bom hus (Psilhyrus) rupestris (F a b ric iu s , 1793) X X

Nachweise von Harpalus affinis an den Standorten 
Heinrichstraße und Westbahnhof

60

ra 20
N

5  ,o

—♦—Heinrichstraße
Westbahnhof

A b b . 3: Nachweise von Harpalus affinis auf den Untersuchungsflächen Westbahnhof und Heinrichstraße 
vom 26.4.-29.9.1995
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5. Diskussion
Die nachgewiesenen Carabidenarten sind bis auf L ion ycln is q u adrillu m , der nur am 
Westbahnhof vorkam, ausschließlich eurytop. Die Mehrzahl der Arten ist xerophil, was nicht 
weiter überrascht, da das Stadtklima deutlich wärmer und damit trockener als das des 
nichtbebauten Umlandes sein kann. Kuttler (in Sukopp & Wittig 1993) gibt hierfür im 
Jahresmittel Werte zwischen 0,5-1 K, als maximal mögliche Temperaturunterschiede sogar 3- 
10 K an.
Die Arten mit den höchsten Gesamtstetigkeiten N o th ioph ilu s b ig iitta tu s , P seu d o o p h o n u s  
n ifip es , A sa p h id io n  ß a v ip e s , A m a ra  fa m ilia r is , A m a ra  b ifron s  und H a rp a h is a ffm is sind 
offenbar typische „Stadtarten“, sie gehören beispielsweise auch in Leipzig zu den 
charakteristischen Arten der Carabidenfauna (Klausnitzer 1983).
Überraschend war der verhältnismäßige Artenreichtum auf dem Mittelstreifen der Heinrich
straße. Leider ergeben sich hier keine Vergleichsmöglichkeiten, da den Autoren keine 
ähnlichen Untersuchungen bekannt sind. Für die hier dominierende Art H a rp a h is a ffm is  als 
gutem Flieger stellte die isolierte Lage offensichtlich kein Problem dar. Auch die anderen hier 
vorkommenden Arten sind in der Mehrzahl gute bis sehr gute Flieger. Möglicherweise macht 
sich bei dieser Untersuchungsfläche - wie auch am Westbahnhof - die naturnähere Stadt
randlage bemerkbar.
Korrelationen zwischen der Entfernung der untersuchten Flächen vom Stadtzentrum und der 
Artenanzahl konnten nicht nachgewiesen werden. So ist die zentrumsnahe Fläche Marbacher 
Gasse durch eine höhere Artenanzahl gekennzeichnet als die am Stadtrand gelegenen Flächen 
Vollbrachtstraße und Nordpark. Gerade die Artenarmut des Nordparks ist nicht ohne weiteres 
zu erklären, da die Fläche sowohl relativ groß als auch strukturreich ist. Möglicherweise 
spielen hier der Zufall als Besiedlungsfaktor aber auch Isolation und die gegenwärtige 
Nutzung der Flächen eine wichtige Rolle. Daneben dürfte auch für Carabiden eine Mindest
größe des Habitats notwendig sein, um Reproduktion zu ermöglichen (Box & Harrison

1994). Dieser Faktor ist besonders auf den innerstädtischen Flächen von Bedeutung.
Es tritt keine Selektion eines bestimmten Fortpflanzungstypes auf. Unter den dominanten 
Arten finden sich sowohl Herbst- als auch Frühjahrstiere. Die Dominanz eines bestimmten 
Fortpflanzungstyps konnten auch T o pp  (1989) und K lausnitzer  (1983) nicht feststellen, 
obwohl denkbar wäre, daß im engeren Stadtgebiet die Herbsttiere überwiegen, deren Larven 
im Boden überwintern und damit bestimmten städtischen Dezimierungsfaktoren weniger 
ausgesetzt sind.
Mit den 29 nachgewiesenen Arten dürfte das tatsächliche Artenspektrum der Carabidenfauna 
im Stadtgebiet von Erfurt unterrepräsentiert sein. So gibt Klausnitzer (1983) für das 
Stadtgebiet von Leipzig 103 Arten an; allerdings erstreckten sich diese Untersuchungen über 
den Zeitraum von 3 Jahren, bearbeitet wurden dabei 16 Flächen. Im Rahmen der vorliegenden 
Arbeit wurden nur sieben Standorte im Stadtgebiet von Erfurt untersucht. Für weitergehende 
stadtökologische Untersuchungen müßte sowohl die Anzahl der Untersuchungsflächen 
entlang eines Gradienten als auch die Untersuchungsdauer erhöht werden. Bei Einbeziehung 
der Gera-Arme und des Flutgrabens dürfte sich das Artenspektrum deutlich, vor allem um 
feuchtigkeitsliebende und silvicole Arten, erhöhen. Ziel der vorliegenden Arbeit war jedoch 
ein erster Überblick über die zu erwartende Fauna typischer Stadtbiotope.
Generell methodisch kritisch zu sehen ist dabei zum einen der wohl unvermeidliche Verlust 
von Bodenfallen im besiedelten Bereich, zum anderen sind die Betretungsmöglichkeiten - 
gerade der innerstädtischen Flächen - oft eingeschränkt.
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Dem Erhalt innerstädtischer Reproduktionszentren kommt aus Naturschutzsicht große 
Bedeutung zu. Auch kleine Brachflächen spielen hier eine Rolle (K lausnitzer  1993). Wie 
das Beispiel Erfurts zeigt, verschwinden diese leider - verursacht durch die aus 
städtebaulicher Sicht oft vorteilhafte Lückenbebauung - zunehmend aus dem Stadtbild.
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